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die neuerungen der Wahlrechtsreform 1971

1 Wien , 29 . 9 . ( rk ) ueber die neuerungen , die sich aus der

wahLrechtsreform 1971 ergeben , sprach stadtrat dkfm . alfred

hintschig - er ist kreiswahlLeiter von Wien und verbands-

wahlleiter von Wien , niederoesterreich und burgenland - mit

einem Vertreter der ’ ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ :
waehrend die zahl der abgeordneten zum nationalrat bis zum

inkrafttreten der nationalrats - wahlordnung 1971 ( nwo 1971 ) am

1 . jaenner 1 971 1 65 betrug , ist sie nunmehr mit 183 festCjelegt.
bis zum 1 . jaenner 1971 war das bundesgebiet in 25 Wahlkreise

eingeteilt , wobei auf niederoesterreich und Steiermark je vier,
auf oberoesterreich fuenf , auf Wien sieben und auf jedes der

uebrigen bundeslaender ein Wahlkreis entfielen , niederoesterreich

und wien bildeten jeweils einen , oberoesterreich , Salzburg , tirol

und Vorarlberg einen weiteren und Steiermark , kaernten und burgen¬

land den vierten wähl kr eisverband , nach der nwo 1971 ist jedes

bundesland fuer sich ein eigener Wahlkreis , wobei
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burgenland , niederoesterreich und Wien den wahLkreisverband roem.

die uebrigen bundeslaender den wah lkreisverband roem . 2 bilden.

es gibt somit nur mehr neuen Wahlkreise und zwei wahlkreis-

verbaende.

auf diese Wahlkreise verteilt sich die anzahl der Abgeordneten

wie folgt“

1 bürgen Land . . . . .

2 kaernten

3 niederOesterreich

4 oberoesterreich

5 Salzburg . . . . . . .

6 Steiermark . . . . .

7 tirol .
8 Vorarlberg .

9 Wien

7
1 3

36
29

9

29
1 2

6

42

1 83

das erste er mit 11 ungsv er f ahr en im Wahlkreis wurde bis 1 . 3ciermt - r

1971 nach dem hagenbach - bischoff ’ sehen System durchgefuehrt . danach

wird die wahlzahl in jedem Wahlkreis so errechnet , dass die summe ocr

gueltigen stimmen durch die um 1 vermehrte anzahl der mandate divi¬

diert wird , nach dem hare ’ schen System , das die wahLrechtsreform

eingefuehrt hat , wird die summe der gueltigen stimmen bloss durch

die anzahl der mandate geteilt , das zweite ermittlungsverfahren er¬

folgt in den beiden wahlkreisverbaenden unveraendert nach dem

d ’ hondtschen verfahren.

die angefuehrten massnahmen bewirken in ihrer gesamtheit eine

Verbesserung des verhaeltniswahlrcchtes . bei den frueher ^ n Wohl

Ordnungen waren die wählzahlen in den Wahlkreisen sehr unter¬

schiedlich , was zu einer bevorzugung einzelner und zur benachteili-

gung anderer Wahlkreise fuohrto , da o ^ r erfolgswert ( dos gewicht

der stimmen ) in den bevorzugten wähl kreisen wesen tlich groesser als
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in den benachteiligten war . so genuegten z . b . bei der nationatrat s-

wahl 1970 im Wahlkreis 2 , Wien innen - west ( 6 . , 7 . , 8 . bezirk ) schon

17 . 620 stimmen zur erlangung eines grundmandates , waehrond im Wahl¬

kreis 4 , wien - nordost ( 2 . , 20 . , 21 . , 22 . bezirk ) hiefuer 30 . 274

stimmen erforderlich waren . die wahlzahlen verhielten sich in

diesem fall so wie 1 i 1,72. waere die nationalratswahl 1970 schon

nach den bestimmungen der Wahlrechtsreform durchgefuehrt worden,

dann haetten die kleinste und die groesste wahlzahl im bundesgebiet

23 . 640 ( kaernton ) und 26 . 405 ( wien ) gelautet , was ein verhaeltnis

von 1 s 1,12 ergibt , d . h . , der erfolgswert der waehlerstimmen waer

in ganz Oesterreich ungefaehr gleich gross gewesen.

die fruehere nationalrats - wahlordnung sah die moeglichkeit

des roihens und Streichens vor . auf der rueckseite des amtlichen

Stimmzettels waren die namen der wahlwerber vorgedruckt , die der

wahleer streichen oder durch beisetzen einer reihungsziffer be¬

werten konnte , nach der neuen nationalrats - wahlordnung ist die

rueckseite dus Stimmzettels leer , doch befindet sich auf der vorder

seito neben der gedruckten parteibezeichnung ein leerer raum , in

den der waehler den namen e i n c s bewerbers der von ihm

gewaehlten partei eintragen kann , fuer jode eintragung wird dem

bewerber ein wahlpunkt gutgeschricbcn . die mandate werden an die

bewerber nach der anzahl der erzielten wähl punkte vergeben , sofern

sie die wahlzahl erreicht , fuer bewerber , deren punktezahl unter

der wahlzahl liegt , bleibt die reihenfolge des eingebrachten wahl-

vorsch Lagos bindend.
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is - budget 1972 : mindestens 7,4 mitlionen s

Vorstands - und kuratoriumssitzung im rathaus

f orschungsverhaben tuer alte men sehen und Jugendarbeit

2 Wien , 29 . 9 . ( rk ) unter versitz von buergermeister felix

s L a v i k tagten dienstag im wiener rathaus der Vorstand und

das kuratorium des institutes fuer stadtforschung . einstimmig

genehmigt wurde der Voranschlag fuer 1972 , der einnahmen und Aus¬

gaben von je 7,4 mitlionen s Vorsicht , damit ist neben den

forschungsarbeiten , die vom mitarbeiterstab des institutes fuer

stadtforschung direkt durchgc - fuehrt werden , die vergäbe von

forschungsauftraegen im ausmass von 2,9 mitlionen s vorgesehen,

fuer eine spaetere erweiterung des forschungsrahmens um weitere

7 millionen s wird Vorsorge getroffen.
erstmals tag ein Jahresabschluss des zu Jahresbeginn 1970

gegruendeten institutes fuer stadtforschung vor . die zugehoerige

bilanz und erfolgsrechnung sowie die pruefergebisse des

kontrollamtcs und der rechnungspruefer wurden vom verstand und

kuratorium zur kenntnis genommen.
der Vorstand genehmigte die vergäbe von zwei wichtigen

forschungsvorhaben:
als bestandteile eines groesseren forschungsprogrammes des

oesterreichischen staedtebundes und des oesterreichisches komitces

fuer sozialarbeit sollsi ’ ’ grundlagcn fuer eine schaetzung des

bedarfes an heimen fuer alte manschen ’ ’ erarbeitet werden , der

anteil der ueber 60jaehrigen in Oesterreich betraegt rund 20 Pro¬

zent und wird infolge der steigenden lebenserwartungen auch bei

guenstigster geburtenentwicklung ungefaehr in dieser hoehe

bleiben , sozialpolitische massnahmen fuer die bewacltigung von

Problemen dieser so zahlreichen bevoelkerungsgruppe beduerfen

einer entsprechenden grundtagenarbeit , die eine abschaetzung des

bedarfes an verschiedenen c- inrichtungcn zur betreuung und pflege

alter menschen ermoegtichen soll , vor allem die staedte sollen

damit in die läge versetzt worden , dun bedarf an ponsionisten-

heimen , traditionellen altersheimcn , alterspflegeheimen und

altersspitaelern zu ermitteln , fuer diese arbeit ist ein forschungs-
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rahmen von 300 . 000 Schilling vorgesehen , sie soll bis ende 1972

abgeschlossen werden.

grund lagen fuer die moderne sozialarbeit bei kindern und

jugendlichen soll die Untersuchung ’ ’ struktur der kinder und

jugendlichen in der wiener heimerZiehung " lieforn . dieses

Vorhaben - forschungsrahmen 240 . 000 Schilling -

ist ein gemeinsames Projekt dos institutes fuer heimerZiehung

und des institutes fuer stadtforschung , das gleichfalls bis ende

1972 abgeschlossen sein wird , auf grund dieser arbeiten wird us

moeglich sein , oinblicke in die wichtigsten ursachengruppen

und sozialen zusammenhaonge zu erhalten , die zur nc - twendigkeit

oeffent 1ichcr fuorsorgemassnahmon bei kinder und jugendlichen

fuehren . dabei ist vorgesehen , alle sozialen und individuellen

merkmale ueber die regionale und soziale herkunft ( familienver-

haeltnisse , beruf der eitern usw . ) sowie ueber die wohnverhaclt-

nisse zu erfassen , den ’ ’ ueberstelLungsgruenden ? ’ in der fuersorge

soll die entwicklung des kindes waehrend der heimpflegc gegenueber-

gestellt werden.

weiters genehmigt der Vorstand des institutes fuer stadt¬

forschung einen rahmenbetrag von 100,000 s fuer die Sammlung von

’ ’ material ien zur kulturpclitik in Wien ’ ’
, die bereits in

Zusammenarbeit mit dem kulturamt der Stadt Wien in angriff genommen

wurde.
1008

Verabschiedung von dr . noubauer am 3 . Oktober

3 Wien , 29 . 9 . ( rk ) die trauerfeierlichkeitcn fuer den fruehoren

ersten praesidenten des wiener Landtages , dr . jehann n e u b a u e r,
der vergangenen samstag im 87 . Lebensjahr verstorben ist,finden

dienstag , den 5 . Oktober , um 13 uhr im krematorium des zentralfried-

hofes statt.

1017
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Sperrfrist 16 uhr

hauptgLeiche beim dien ab ad

4 Wien , 29,9 . ( rk ) der fuenfgeschossige umkleidetrakt des neuen

dianabades ist im rohbau bis zum dach fertig , bei der I2 meter hohen

Schwimmhalle , die einen eigenen baukoerper darstellt , ist das dach

geschlossen , so dass der innenausbau und die einrichtung oer vier

bocken in angriff genommen werden koennen . diese bautortschritte

bei dem in neuer form wiedererstehenden traditionsreichen erholungs-

zentrum an der li lienbrunngassc in wien - leopoldstadt wurde mittwcch

durch die hauptgLeichenfeier markiert , bei der hochbaustadtrat

hubert pfoch vor prominenten gaesten die gruesse der

Stadtverwaltung ueber brachtc,

der hochtrakt wird die eingangshalle mit den kassen , einem

restaurant und geschaeften enthalten , ferner die umklcideraeume

fuer die Schwimmhalle , die dampf - und saunabaeder und im obersten

geschoss die kuranstalt mit elektro - und hydrotherapie . die sauna-

und dampfbaeder bieten fuer 240 badegaestc platz und enthalten

auch reinigungsbaeder . in der kuranstalt koennen gleichzeitig i00

Personen behandelt werden,

Schwimmhalle mit vier becken

die Schwimmhalle , die 550 bosucher fasst , wird ein wollenbocken

32 mal 10 meter mit sprunganläge , ein sportdecken 25 mal 15 meter,

ein Lehrschwimmbecken 12 mal 8 meter und ein kinderptantschbecken

enthalten , eine geheizte sitzpyramidc und waermebaenke werden fu ^ r

das Wohlbehagen dur hatlenbadbosucher sorgen , die mosaikbiloer

des alten dianabades werden an den waenden der neuen schwimmhatte

wiedererstehen . technisch borncrkonswort ist die ueber 43 meter

freigespanntc stahlbindor - dachkcnstruktion der halle.

die waermevorsorgung erfolgt ueber die stadtleitung aus dem

fernwaermowerk spittetau , das 5 mitlicncn kcat/h liefert , eine

tiefgarage im ersten Untergeschoss kann 60 pkw aufnehmen , ein

eigener hörizöntalfitterbrunnen liefert 100 l/soc . nutzwasser.

mit dem bau des dianabades wurde im aprit 1969 begonnen , die

fertigstellung ist fuer herbst 1973 vorgesehen , die baukesten
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werden voraussichtlich 168 millicnen Schilling betragen , die

Planung liegt in haenden ven prof , ing . f . friedrich g r u e n

b e r g e r unc! prof . dipl . - ing . geerg l i P P £ r t .

dcnauwellenwalzer erklang erstmals im dianabad

das alte dianabad , das im krieg teilweise zersteert wurde,

ist 1965 abgebrochen worden , nachdem die private dianabad ag an

einer wiedererrichtung kein intcrosse gezeigt hatte , setzte sich

die gemeinde Wien fuer das Projekt ein . der neubau steht an tradi-

tionsreicher staettes bereits 1804 wurde hier das leopoldstaedtc - r

bad als vorgaengcr des dianabads eroeffnet . 1810 uebernahm die

dianabad ag das bad und errichtete 1842 eine Schwimmhalle , die im

winter ein beliebter ball - und kcnzertsaal war . bei einem faschings¬

ball des wiener maennergesangsvoreines erklang hier am 14 . februar

1867 zum ersten mal der denauweilenwalzer von jehann strauss . > 913

musste die baufaellige Schwimmhalle einem neubau mit hotel weichen,

die dann 1945 durch bomben - und granattreffer schwere schaeden

erlitten haben , ( forts)

1045

geehrte rodaktion !

5 wir erinnern daran , dass morgen , donnerstag , eine bosichtigung

der interessantesten baustellon des dcnauhochwasserschutz - prcjektes

gemeinsam mit bautenminister josef m o s e r , buergermeistcr

felix s l a v i k und tiefbaustadtrat kurt heller statt

finden wird , es stehen unter anderem die baustellen des nussderfer

wohrs , des rechten denaukanalrueckstaudamms im bereich des hafens

albern und des linken donausammelkanals auf dem besiehtigungs-

programm . die bosichtigung wird etwa drei stunden in anspruch nehmen

fuer die rundfahrt steht ein autobus zur verfuegung.

bitte merken sie vor:

zeit : dennerstag , 30 . September , beginn der bosichtigung

11 . 30 uhr beim schlouscngebaeude des nussderfer wehrs.

autobusabfahrt 10 . 45 uhr vom friedrich schmidt - platz,

wohin der bus wieder zurueckgefuehrt wird,

ort : treffpunkt friedrich schmidt - platz ( rathaus - rueckseite ) .

1055
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verkehrsbauwerk ostbahnimterfuehrung freigegeben

6 Wien , 29 . 9 » ( rk ) buergermeister feiix slavik hat

mittwoch frueh in anwesenheit von verkehrsminister erwin

f r u e h b a u e r die unterfuehrung der ostbahn im zuge

der erzherzog karl - strasse fuer den verkehr freigegeben , an

dem festakt , zu dem trotz stroemenden regens hunderte bewohner

von stadlau gekommen waren , nahmen ueberdies die stadtraete

kurt heller , ingfritz hofmann undhubert

p f o c h , bezirksvorsteher rudolf k o e p p l sowie

zahlreiche abgeordnete zum nationalrat und gemeinderat teil.

bezirksvorsteher koeppt begruesste um 8 . 30 uhr die gaeste und

wies darauf hin , dass mit der fertigste11ung dieses verkehrsbau-

werkes ein sehnlicher wünsch der bevoelkerung des 22 . bezirkes

erfuellt worden sei . denn bereits vor dem ersten Weltkrieg sei

erwogen worden , die schienengleiche kreuzung erzherzog karl-

strasse - ostbahn durch eine unterfuehrung zu beseitigen.

stadtrat heller wies auf die ausserordentlieh grosse

bedeutung dos verkehrsbauwerkos fuer die gesamte entwicklung des

22 . bezirkes hin . so werde nun durch den schneiIstrassenartigen

ausbau der erzherzog karl - strasse bei gleichzeitiger unterfuehrung

der ostbahn eine wesentliche Verbesserung der gesamten verkehrs-

situation erreicht , gleichzeitig damit konnte auch die attraktivita

des oeffent liehen massenverkehrs spuerbar erhoeht werden , da die

strassenbahnlinie ’ ’ 26 ’ 4 , die bisher bei der ostbahn endete , in

richtung aspern verlaengert werden konnte , zudem wurde das Verkehrs

bauwerk so gestaltet , dass die Stationen der autobusLinien ’

’ M8a ’ ’ und ? , 26a ’ ’ direkt bei der, oberirdischen ausgaengen der

strassenbahnhaltestetle situiert worden sind , zur bequemlichkeit

der fahrgaeste fuehren von den un t er ir dischen bahnsteigcri der

strassenbahnhaltestette neben Stiegenanlagen auch aufwaerts-

fahrende rolltreppen zu den autobushaltestet len , die zudem durch

ein flugdach aus beton vor schtechtwetter geschuetzt seien , fuer

spaeter einmal sie ausserdem die errichtung einer sehnetIbahr-

station geplant.
heller gab zudem einen ueborblick ueber das verkehrsbauwerk

selbst , die unterfahrung ist 393 meter lang und weist zwei je
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sieben meter breite richtungsfahrbahnen mit einer durchfahrtshoehe

von 4,65 meter auf . die bahnsteige der in mittellage befindlichen

strassenbahn sind je 4 . 50 meter breit , das gesamte bauwerk musste

wogen des hohen grundwassorstandes in eine wasserdichte betonwanne

gestellt werden , die 240 meter lang und 32 meter breit ist . die
staerke der bodenplattc betraegt einen meter . die wanne steht

5 . 30 meter tief im grundwasscr , der gesamte unterfahrungsbereich
wurde mit einer schallschluckenden decke ausgestaltet , in der
auch die anlagcn der beleuchtung und der belueftung installiert
sind , im zugo der bauarbeiten wurde der bereits 1 957 fertiggestel Ito

fussgaengertunnel um rund vier meter verlaengert , um fuer ein

schleppgleis der oebb platz zu machen , zugleich mit dem verkehrs-
bauwerk selbst , fuhr heller fort , sei die erzherzog karl - strasse

von der pogarstrasse ueber den gcnochplatz bis zur konstanziagasse
grosszuegig ausgebaut worden , mit den bauarbeiten sei im mai 1968

begonnen werden , der erdaushub machte rund 70 . 000 kubikmeter aus,
fuer das verkehrsbauwerk wurden etwa 28 . 000 kubikmeter beton und
1 . 700 tonnen stahl benoetigt . die gesamten baukosten betragen
rund 133 millionen Schilling aus . heller wies auch darauf hin,
dass erhebliche Schwierigkeiten bei der grundfrcimachung zu ueber-
winden gewesen seien , abschliessend dankte er allen beim bau

beteiligten dienststellen des magistrates , den arbeitern jener
51 firmen , die hier taetig waren , der polizei fuer ihre untcr-

stuetzung waehrend . der bauzeit und nicht zuletzt der bevoelkerung
selbst , die die Unannehmlichkeiten des baugeschehens zu ertragen
hatte.

buergermeister slavik befasste sich eingehend mit dv. m nieder-

schtag , den der bau der unterfuchrung in den massenmedien

gefunden habe , so viele haltlose geruechte , wie sie ueber dieses

ver kehr s bauv/er k verbreitet worden seien , habe es bisher bei keinem
anderen bauvorhaben gegeben , der buergermeister wies darauf hin,
dass die siebenmonatige verzoegerung bei der fertigstel lung
gegenueber der terminplanung auf den ueberaus harten Winter 1969/70
und auf die tatsache zurueckzufuchron sei , dass es bei der grund-
freimachung Schwierigkeiten gegeben habe , haette man jedoch , v/ie
es manche kritiker gefordert hatten , mit dem bau erst bis zur
restlosen grundfreimachung zugewartet , dann haette man erst i973

. /■
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ueberhaupt zu bauen beginnen koennen . denn erst dann werde ein

grundstueck , das am rand einer zufahrtsstrasse Liege und ebenfalls

benoetigt werde , gacnzlich zur verfuegung stehen.

als äussererdentlieh vorteilhaft bezeichnete slavik die gute

Zusammenarbeit zwischen Stadtverwaltung und den oesterrcichischen

bundes bahnen . erst vor wenigen tagen habe er mit minister fruehbaucr

- die ’ ’ rathaus - korrespondenz 5J hatte davon ausfuehrlich

berichtet - gospraeche ueber die vorkc - hrsplanung im raume Wien

gefuehrt . und schliesslich erinnerte der buergermcistcr daran,

dass er im jahr 1949 bei einer Versammlung in donaustadt

gesagt habe , die Stadtteile am linken donauufer wuerdon einmal

300 . 000 bewohncr beherbergen , damals sei dies gleichsam als

Utopie angesehen worden , wie die heutige uebergabe des vorkehrs-

bauwerkes der ostbahnuntorfuehrung zeige , sei diese entwicktung

bereits Wirklichkeit geworden.
mit der einschattung der rolltreppen durch buergermeister

slavik beziehungsweise verkehrsminister fruehbauer und der frei-

gabe der erzherzog karl - strasse fuer den autoverkehr und der

unter irdischen Station fuer die strassenbahn wurde dieses bedeutende

verkehrsbauwerk seiner bestimmung uebergeben.

1 200

geehrte redaktien

8 wir erinnern daran , dass morgen , donnerstag , den

30 . September , um 8 . 30 uhr , buergermeister felix slavik,

den zweiten wiener schutverkehrsgarten , in wien - floridsdorf,

erooffnen wird.

bitte merken sie vor:

zeit : donnerstag , 30 . September , 8 . 30 uhr.

orts schutverkehrsgarten , 21 , tetmajergasse . zufahrt ueber

nordbruecke , pragcr strasse ( abfahrt ) , rechts zur

arnoIdgasse , tetmajergasse.
1 21 5
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hoho auszeichnung tuor abgeordneten a . d . robert uhlir

9 wien , 29 . 9 . ( rk ) im roten saton des rathauses ueberreichte

mittwoch Landeshauptmann fetix s L a v i k dem Sozialpolitiker

robert u h L i r das grosse goldene ehrenzeichen fuer verdienst ^-

um das Land Wien , uhlir , Jahrgang 1 900 , war in hoher positi . cn in

der Sozialversicherung taetig , geheert von 1945 bis 1965 dem

nationalrat an ( davon jahrlang als geschaeftsfuehrender klub ^ bmc .nn

der sozialistischen partei ) und ist derzeit praesident des verbanden

oesterreichischer rentner und Pensionisten.

slavik wuerdigte den Werdegang von robert uhlir , der imm ^ r

» » eine vermittelnde persoenlichkeit und ein grosser heiter der

armen 5 ’ gewesen sei . uhlir war auch an der entstehnung des ctS vg

und des gspvg massgeblich beteiligt , slavik wuerdigte aber auch

das wirken robert uhlir in den bitteren jahren zwischen

1934 und 1945 in welchen uhlir vielen personen zur flucht ins

aus Land verholten hat . der Landeshauptmann erwaohnt auch ein

zusammentretton zwischen ihm und uhlir , das bei einem haoftlings-

transport im ’ ’ gruencn heinrich ’ ’ statttand.

schliesslich ueberreichte der Landeshauptmann dem verdienten

Sozialpolitiker das ehrenzeichen. (
nach der ueberreichung dankte

uhlir und erklaorte dabei , die hohe auszeichnung gebuehro nicht

nur ihm allein , sondern allen jenen , die jemals mit ihm zusammen¬

gearbeitet haetten . seine sozialpolitische grundeinstellung habe

sich wahrscheinlich sehen in seiner kindheit gebildet ? das

Schicksal des arbeiterkindes in den ersten jahren des Jahrhundert

sei alles andere als rosig gewesen.

an der ueberreichung des ehronzeichens nahmen mit Landes¬

hauptmann auch landtagspraesidont dr . Wilhelm stemmer,

die stadtraete kurt heller, ing . fritz h o t m a n n

dktm . altred hintschig, maria j a c o b i , o.r. hannus

krasser, otto pelzelmayer , hubert ptoch,

dr . maria schaumayor, otto s c h w e d a , ferner der

zweite praesident des wiener Landtages maria h l a w k a ,

dritte praesident des nationalrates , abgeordnet er otto p r c o s t

abgeordneter dr . bruno pittermann , magistrc . tsdir ^ ktor

dr . rudo1t e r t l , stadtschulratspracsident dr . hermann

schnell , sowie mehrere abgeordnete zum nationalrat und

zum wiener Landtag teil.

1 228
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krankenschwostcrn aus dem fernen csten

12 wien , 29 . 9 . ( rk ) bei der diplomierungsfeicr in der kranken¬

pflegeschule am franz jcsefs - spital der stadt Wien ueberraschte

personalstadtrat vizebuergermeister hans bock die zahl¬

reichen ehrengaesto mit einer bemerkenswerten festste1lung . er

teilte mit , dass der deutsche krankenhausverband eine Studie habe

ausarbeiten lassen , in welchen laendern noch ein reservoir an

krankenschwestern vorhanden ist , das ergobnis , mit dem sich auch

der oesterreichische spitalserhaltervorband auscinandersetzen

wird mucssens zusactzliche krankonschwestern sind nur mehr aus ccm

fernen csten { korea , farmesa , malaysia ) zu erhoffen , nach ein ^ m

bereits abgeschlossenen vertrag wird deutschland im jahr 1972

ein erstes kontingent von 4000 krankenschwestern aus diesem raum

erhalten.

vizebuergermeistor bock teilte weiter mit , dass nach inkraft-

treten dos novellierten krankenpflegergesetzes der spitalserhalter-

verband sich sofort mit dem verschlag beschaeftigen wird , kranken¬

pf leg esc huel er innen schon mit 1b jahren in die ausbiloung mitein-

zubeziehen . zum ersten mal werden dann auch auf gesamtoesterreichi

scher ebene Verhandlungen mit dem ziel , den krankenpfleger innen¬

beruf attraktiver zu machen , gefuehrt.

die 15 heute diplomierten krankonschwestern ( zwei von ihnen

mit auszeichnung ) mussten , so unterstrich gesundheitsstadtrat

dr . etto g l u e c k , ihr wissen in 685 vortraegen und 1000

wiederholungsstunden erwerben und in 24 einzel - und hauptpruefungen

unter beweis stellen , kein noch so modernes geraet , keine noch so

ausgokluegelte raticnalisierungsmassnahme kann die aufgabe der

krankenschwester ersetzen , mittlcrin zwischen arzt und patienton,

vor altem aber die verkeerpe -rung dos menschlichen mitfuehlens zu

sein.

an der diplomierungsfeicr nahmen neben vizebuergermeister

bock und gesundheitsstadtrat dr . gtueck landessanitaetsdirektor

dr 0 krassnigg, obersenatsrat dr . widmayor ,

mitglieder des gesundheitsausschussos und bezirksvorsteher

emil fueik teil.

1401
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kindergaertrierinnen - ausstollung im rathaus eroeffnet

11 wien 5 29 . 9 . ( rk ) im rahmen des diesjaehrigen ’ ’ tages der

offenen tuen ’ ’ veranstaltet das Jugendamt der stadt Wien auch

heuer wieder in den wappensaeton des wiener rathauses eine

ausstellung , die dem umfangreichen arbeitsgebiet der wiener

kindergaertnerinnen gewidmet ist . sie traegt den titet ’ ’ wclt des

kindes - weg ins leben ’ ’ und wurde von wohlfahrtsstadtrat maria

j a c o b i in anwesenheit von stadtschulratspraesident dr . hermann

schnell , jugendamtsleiter obersenatsrat dr . pro h a s k a

sowie mitgLiedern des gemeinderates im rahmen einer kleinen feicr

eroeffnet , fuer den festlichen teil sorgten angohoerige der

bildungsanstalt der kindergaertnerinnen der stadt Wien mit gesangs-

und musikdarbietungen , die ausstellung ist bis einschliesslich

samstag , den 2 . Oktober ( taeglich von 9 bis 17 uhr , samstag von

10 bis 18 uhr ) geoeffnet.
in einer praesentaticn echter paodagogisch - praktischer

einrichtungen sc wie einer öiLd - textreportage der kindergarten-

aktivitaeten ( kaufmannsladen , Puppenstube , bauecke , bogegnung mit der

natur , bilderbuchc -cke ) vermittelt sie dem besucher einen einblick

in das vielfaeltige und reich gestaltete leben des kindorgarten-

alltages . eine nach altersstufon gegliederte gresszuegige spiel-

materialschau zeigt weiters die psychologischen einsichten

folgende Planung der kindergaertnerin fuer das spielende kind.

das hauptanliegen dieser ausstellung ist es , c
' em besucher

das paeclagog ische grundprinzip des kindergartens naeherzubr ingen.

cLr kindergarteh i kein vor bereitungskurs , sondern erziehung fuer

das loben

wohlfahrtsstadtrat maria jaccbi kam in ihrer erceffnungs-

ansprache unter anderem auch auf das grosse aufgabengebiet der

wiener kindergaertnerinnen - zur zeit worden etwa 23 . 200 kinder

taeglich in 219 staedtischon kindertagesheimen betreut - zu

sprechen , der wiener kindergarten habe es bisher nie unterlassen,

und werde es auch in Zukunft nicht versaeurnen , sich mit den

neuesten wissenschaftlichen fcrschungscrgebnissen auseinander¬

zusetzen , welche auf die grossen Chancen einer begabungs - und
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bitbungsfoerderung im vorschulalter hinweisen . im besonderen auf

die bedeutsamen praegephasen fucr spräche , denken und geistige

aufgeschLossenheit vor dem schulointritt . in diesem Zusammen¬

hang verwies die stadtraetin auch auf die seit herbst 1970 im

rahmen eines intensivprogrammes nach neuesten wissenschaftlichen

erkenntnissen gefuehrton 20 halbtagsgruppen.

so werde diese ausstellung hoffentlich ihren zweck - naemlich

die anliogen des kindes gegenueber einer ehrgeizigen , sehr auf

Leistungssteigerung bedachten wett zu verteidigen und sichtbar zu

machen - erreichen keennen . manchen falsch verstandenen ehrgeiz

durchaus bemuehter eitern seile durch die inforrnatien der aus¬

stellung die spitze genommen und ihre bemuehungen in realistische

bahnen gelenkt werden , denn ? der kindergarten sei keineswegs

als verbereitungskurs fuer die Volksschule aufzufassen - der kinder¬

garten erziehe vielmehr fucr das leben.

1 358

preisgucnst ige gemuoso - und Obstsorten

7 wien , 29 . 9 . ( rk ) das marktarnt der stadt Wien teilt mit;

heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬

sorten besonders preisgucnstig;

gemuese ; Chinakohl 4 Schilling , karotten 4 bis 5 Schilling,

Paradeiser 7 bis 8 Schilling , weisskraut 4 Schilling je kitogramm.
obst ; aepfel ( q ualitaotsklasse 2 ) 7 bis 8 Schilling,

Zwetschken 5 bis 6 Schilling , Weintrauben ( bulgarische ) 5 bis 6

Schilling je ki logramm.
1 205
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s p e r r f r i s t 18 . 30 u h r

vertrag ueber einkaufszentren:

wieri braucht bis 1 980 zusactz lieh 400 . 000 q ua dr atmet er

neue verkaufsflaeeher

14 Wien , 29 . 9 . ( rk ) Wien werde bis 1980 entsprechend der

vorliegenden Prognosen des kauf kr aftZuwachseszusactzlieh rund

400 . 000 quadr atmeter neuer vor kauf sf laechen fuer den einzclhandul

benoetigen , erklaerte dr . etto steinmann , oiner

der beiden geschaeftsfuehrer des wiener institutes fuer stanoert-

beratung , mittwoch abends im verlauf eines Vertrages ueoer die

entwicklung von shcpping - ccnters im wir .tschaftsfccrderungsinstitut

am hohen markt , im vergleich dazu gab steinmann die gesamte vor-

kaufsflacche dur bedeutendsten wiener geschaeftsstrasse , der

mariahilfer strasse , mit rund 75 . 000 c, uadratmeter verkaufsflaeche an

steinmann wies darauf hin , dass shcpping - centers nach vielen

auslaendischen Vorbildern , vor allem in amerika , in Wien vor allem

dann entstehen wuerden , wenn die vorhandenen sggLcmerati ^ nen ees

einzelhandels , also vor allem die traditionellen geschaeftsstrassen,

nicht imstande sein wuerden , der zunehmenden kaufkraft voll gerecht

zu werden , es sei ja bekannt , dass das erste ein kaufszentrum , das

seiner groessencrdnung nach diese bezeichnung verdiene , in kagran

beim bez irks Zentrum entstehen werde , voraussichtlich wer ul,- es sich

um die modernste form eines shopping - centers handeln , also um

eine klimatisierte , zweigeschossige anlage mit daneben befindlichen

mehrgeschossigen parkplaetzen , die verkaufsflaeche werde voraus¬

sichtlich rund 20,000 quadra . tmccor umfassen . selbstversta .enolich

wachsen auch die wiener gescha . eftsstra . ssen immer weiter , wic

beispiel der meidlinger hauptstrasse am deutlichsten zu sehen Sui.

zu beginn der sechziger jahre habe die verkaufsflaeche etw . I3 . 500

quadratmeter ausgemacht , heute vorfuege die moielinger hauptstrc . sse

bereits ueber etwa 20 . 000 quadratmeter verkaufsflaeche . trotz

dieser entwicklung stehe das Ginkaufszentrum 'wie auch das beispiel

kagran zeige , in Wien sozusagen vor der tuer • unc ocr oc - u solcher

Zentren werde umso rascher erfolgen , je weniger es den

traditionellen einzelhandeIsagglomerationen gelinge , swhr ra . sch
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gewisse konkunnonzvonteile des ein kaufszentrums wettzumachen,

dazu zaehtton von allem die autogenechtigkeit , also die genuegende

anzahl von pankpLaatzen , und die guenstigo cnncichbankeit.

fneilich mucsse man in diesem Zusammenhang auch die atmosphacne tuen

die künden sehen , meinte stoinmann und stneifte in diesem Zusammen¬

hang kunz das pnoblem den fussgaengenstnassen . es sei sogan die

fnage , ob nicht das shopping - conton bei den Umwandlung alten

geschaeftsstnassen in fussgaengenzenen gleichsam patc gestanden sei.

denn in den veneinigten Staaten keenne man in zahIneichen faollen

ein unmittelbanes konkunnenzvenhacltnis zwischen einkaufszentnum

und fussgaengenzone enkennen,

zu beginn seines mit Lichtbildern angencichenten vontnages

hatte den geschaeftsfuehnen des wist onklacnt , dass die untene

gnenze eines einkaufszentnums eine venkaufsflaeche von etwa

20 . 000 Quadnatmeten dansteltc . nun bei einem solchen flaechenausmass

sei ein einigenmassen volIstacndiges angebet allen wanen dos

mittel - und langfnistigen bedanfos moeglich . zum vengteich dazu

fuehnte steinmann die venkaufsflaechen den wichtigsten wienen

geschaeftsstnassen an : maniahitfen stnasse 75 . 000 quadnatmoten,

zcntnale favonitenstnassc mit einigen nebenaesten 35 . 000 quadnat-

meten,kaerntnen stnasse 25 . 000 c, uadnatmoten , thaliastnasse 8 . 000

quadnatmoten und walLensteinstnasse 7 . 000 quadnatmoten . in amenika

gaebe es gnesso einkaufszentnon mit flaechen bis zu 110 . 000

quadnatmeten . insgesamt seien in den usa heute sehen ueben 16 . 000

shcpping - ccntens allen gnoessenkategonien vorhanden , die ent-

Wicklung den letzten jahnc , von all @ £i in den vereinigten

Staaten , habe gezeigt , dass man immer mehn dazu ucbongche , nun mehn

klimatisierte und zweigeschossige einkaufszentnen zu bauen , bei

denen die pankplaetze so angeordnet sind , dass die benuotzen

hoechstens hundent meton zu fuss gehen muessen . die Situation

in eunopa zeige , dass man bei den Schaffung von ein kaufszentnen

die amerikanische entwicklung gleichsam in einem zeitnaffenstil

wiedenhole.
1457
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ehrung ven ehejubiLaren im rathaus

16 Wien , 29 . 9 . ( rk ) 129 Jubelpaare - davon zwei eiserne unc!

fuenf diamantene - die im juli und august 1971 ihren hcchzeitstag

hatten , wurden heute , mittwcch , und werden morgen , donnerstag , im

wiener rathaus geehrt.
unter clen Jubelpaaren , denen buergermeister folix s L a v i

mittwoch in anwesenheit der stadtraete hubert p f e c h und

dr . hannes k r a s s c r sowie der bezirksvorsteher im stadt-

senatssaal gratulierte und die chrengaben der Stadtverwaltung Lieber

reichte , befand sich auch ein eisernes hochzeitspaars herr franz

und trau anton in p e t c r aus dem 15 . bezirk , fotborstrasso 96

beide sind geborene wiener , herr peter wurde 1881 , seine gattin

1889 geboren , das paar hatte drei kinder , von denen noch zwei am

leben sind und die gemeinsam mit einem enkelkinc ! den jubiLaren

gratulieren koennen.

morgen donnerstag wird sich ebenfalls ein eisernes Jubelpaar

unter den geehrten befinden , naemlich frau alcisia und herr karl

u n g e r aus dem 19 . bezirk , lcidesdcrfgasse 2 b . frau unger

wurde 1887 in wie -n , ihr gatte 1879 in hinterberg in der stoier-

mark , geboren , das ehepaar hatte vier kinder , wovon heute noch zwei

leben , die naechsten gencraticnen bestehen aus zwei enkel und vier

urc -n ko l.

1524

baufahrzeug verursachte Stillstand der strassenbahn

10 Wien , 29 . 9 . ( rk ) heute vormittag um 10 . 22 uhr riss ein bau¬

fahrzeug eines arbeitstrupps , dur auf dem karlsplatz am u - bahn-

zentrum arbeitet , eine Oberleitung ab . dadurch kam es in der folge

zu einem ausfall der strassenbahn , der ueber eine stunde dauerte,

die Linien 62 , 65 , 66 und 167 mussten ueber die suedbahn - schleifc

umgeleitet werden . Die Störung war um 11 . 30 Uhr wieder behoben.

1 330
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Wiens gastarbeiter sind juenger als anderswc

13 Wien 9 29 . 9 . ( rk ) die aLtorsstruktur der wiener gastarbeiter
ist besser als vergleichsweise die der gastarbeiter in der deutschen

bundesrepublik : 52 Prozent aller in Wien tactigen auslaendischen

arbeitskraefte sind juenger als dreissig jahre , 32 Prozent sind

zwischen 30 und 40 jahre alt und nur 16 Prozent sind aelter als

40 jahre . in der deutschen bundesrepublik sind zwar 88 Prozent

aller gastarbeiter juenger als 45 , der anteil der ^ twens ’ ’ ist

jedoch geringer , dies geht aus einer Untersuchung des institutes

fuer empirische Sozialforschung , c ' io im auftrag der ma 22 - ( wirt¬

schaftliche Planung und koerdinatien ) durchgefuehrt wurde , und

einem vergleich mit bundesdeutschen Studien hervor.
in Wien gibt cs auch einen recht deutlichen unterschied zwischen

tuerkischen und jugoslawischen gastarbeiterns 43 Prozent aller

jugcslawen sind zwischen 20 und 30 jahre alt . bei den tuerken sind

nur 31 Prozent in diesem lebensalt er . neun Prozent der jugcslawen
sind sogar juenger als 20 jahre ( tuerken 4 Prozent ) .

Wiens gastarbeiter kommen zum ueberwiegonden teil aus Jugo¬
slawien ( 75 Prozent ) und aus der tuorkei ( 14 Prozent ) , fast die

haelfte der tuerken und 28 Prozent der Jugoslawen arbeiten in den

bezirken 3 , 10 und 14 . in diesen bezirken werden ueberhaupt rund

30 prezent aller wiener gastarbeiter beschaeftigt.
bei einem vergleich mit einer Studie ueber die gastarbeiter

in hamburg - diese stadt hat fast die gleiche anzahl an gast-
arbeitern wie Wien - zeigt sich , dass die auslaendischen arbeiter

relativ selten ihren arbeitspLatz wechseln . 36 Prozent aller

befragten gastarbeiter in Wien haben noch nie ihren arbeitsplatz
gewechselt , in hamburg ist die bilanz aehnlich . die wiener Unter¬

suchung zeigte darueber hinaus , dass trauen netter ihren arboits-
platz wechseln als maenner . dies duerfte darauf zurueckzufuehren
sein , dass viele trauen im dienst leistungsgewerbe taetig sind und
die mobilitaet in diesem gewerbe ven vornherein wesentlich hccher
sein duerfte als beispielsweise in der industrie.

im gegensatz zur geringen arbeitsplatzmobilitaet ist die

wuhnungsmobilitaet in Wien und hamburg aus leicht verstaendlichem
grund bei dun gastarbeitern betrrechtlich.

mehr als ein drittel aller gastarbeiter in Wien hatte die

Wohnung bereits vor der ankunft an ihrem neuen arbeitsplatz durch
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freunde und bekannte reservieren Lassen , drei viertel aller

befragten hatten jedoch bereits einmal die wchnung gewechselt,

fuer knapp die haelfte der wiener gastarbeitcr bestand die

erste wiener wchnung aus einem untermietzimmer , fuer ein kn - . ppos

viertel eine betriebliche Unterkunft , bei verwandten und bok .nnton

kamen 18 Prozent unter , private mietwohnungen waren nur fuer Stchs

Prozent erreichbar , die betrieblichen unterkuonfte haben in o ^ r

letzten zeit zugunsten von privaten mietwohnungen abgenemmen . ein

betraechtlicher teil der jugoslawischen gastarbeitcr duerftc in cer

juongsten Vergangenheit hausbesorger - oder andere dienstwohnungen

gefunden haben , bei einem drittel der jugoslawischen gastarbeitcr

haben sich die wohnverhaeltnisso gegenueber der heimat verbessert,

bei einem drittel sind sie gleichgcblieben , bei einem drittel

haben sie sich verschlechtert.

die verurteile der wiener gegenueber jugoslawischen gast-

arbeitern sind relativ stark , dies wurde vor allem bei cer

Wohnungssuche fuehlbar . mehr als die haelfte der befragten g . .. o ' .n,

dass sie selbst oder ein bekannter als Wohnungsmieter abgelchnt

wurden , vielfach rufen auch sprachschwierigkeiten eine ablehnende

haltung der bevoelkerung hervor.

bei einem weiteren vergleich mit oer hamburger Untersuchung

stellt sich heraus , dass die hamburger gastarbeitcr oesscr die

deutsche spräche beherrschen a. Ls die wiener gastarbeitcr . rund

die haelfte der auslaender sprach gebrochen deutsch , etwa ein

drittel ausreichend , von den wiener gastarbeitern hatten lediglich

12 Prozent gute bzw . ausreichende kenninisse der deutschen spre . chu.

bei 70 Prozent waren uuberhaupt keine kenntnisse vorhanden . Gl ^. s

zeigt deutlich , wie wichtig die botrouung unu Schulung der g ^ . st¬

arbeiter in Wien ist . die behorrschung der deutschen spräche ist

nicht nur wichtig fuer die Stellung im betrieb , sondern auch in

der gesellschaft.
in hamburg ist die betreuung und Schulung der gastarbeitcr

bereits seit laengeror zeit im gange : grosses angebet an Sprach¬

kursen fuer auslaendischo gastarbeiter , filme , Sendungen im rund-

funk und fernsehen , broschueron und Prospekte mit kundondienst-

Charakter seilen dum ausländischen arbeitnehmor die integraticTi

erleichtern und beim zurechtfinden in ungewohnter Umgebung helfen.

der deutsche gewerkschaftsbund hat o’ arueber hinaus in hamburg
eine Zentralstelle fuer auslaendischo arbeitnehmor eingerichtet.
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wie gross des beratungs - und informaticnsinteresse ist , zeigt die

bitanz dieses Kundendienstes ; in sechs wcchen nahmen nicht weniger

als 2 . 000 gastarbeiter diese einriehtung in anSpruch.

in Wien nimmt eine sehnliche einrichtung konkrete gestalt an;

ein ’ ’ kuratorium zur foerderung und betreuung von zuwanderern ’ ’ wird

in naechster zeit die arbeit entnehmen , zur zeit sind die ab¬

schliessenden gespraeche zwischen Vertretern des Sozialministeriums,

der stadt Wien und der intercssensvertretungcn im gange , im sch ss

dieses kuratoriums wird auch in naechster zeit eine eigene beratungs

stelle fuer gastarbeiter eingerichtet werden , fuer die praktische

arbeit wird die geschaeftsgruppe wohlfahrtswesen der wiener Stadt¬

verwaltung zustaendig sein.

1449

infektionskrankheiten im august

15 Wien , 29 . 9 . ( rk ) wie das gosundhe - itsamt meldet , wurden im

monat august folgende faelle anzeigenpflichtiger infuktionskrank-

heiten registriert ; Scharlach 78 , kcuchhustcn 11 , rühr 1,

bakterielle Lebensmittelvergiftung 3 , infektioose hepatitis 69,

( 4 todesfaelle ) und psittakese 1»

die parteienfreQuenz in der Peratungsstelle fuer geschlochts-

kranke betrug 2910 . an frischen venerischen erkrankungen wurden

insgesamt 73 gonorrhoefaelle und 4 Luosfaclle festgestelLt . von

501 irn Wochendurchschnitt untersuchten kontrcl Iprcst ituiertc -n

waren 14 , von 86 untersuchten geheimprestituierten 18 venerisch

infiziert , aus ganz Wien wurden insgesamt 395 faelle frischer

venerischer erkrankungen gemeldet.
die tbc - fuersorgestellen wurden von insgesamt 5 . 523 Personen

freguentiert , wobei in 89 faotlon eine aktive Lungentuberkulose

festgestellt werden konnte.

in der impfstelle fuer guslandsroisendo wurden im august

631 impf ungen gegen pocken , 1776 gegen Cholera , 239 gegen typhus,

81 gegen gelbfieber und 57 impfungon diverser art c
' urchgef uehr t.

1 51 2
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hauptgLeiche beim diana - bad ( forts)

17 Wien , 29 . 9 . ( rk ) hochbaustadtrat hubert p f c c h ,
der die gruesse der Stadtverwaltung ueberbracht hatte , betonte

in seiner ansprache , dass es sich beim diana - bad um eines der

wesentlichen bauvorhaben im rahmen des wiener baederkonzeptes
handle , pfoch erwaehnte die Schwierigkeiten , die zunaechst zu ueber

winden waren , um das neue diana - bad an dieser stelle errichten

zu koennen . der bezirksversteher der leopotdstadt , hubert

h l a d e j , habe wesentlich dazu beigetragen , die hindernisse

aus dem weg zu raeumen . schliesslich war es erfer derlich , die

zunaechst groesser dimensionierte Planung dos diana - bades auf einen

oekcnomischen umfang zu reduzieren , der die realisierung des

baederkonzeptes nicht gefaehrden wuerdo . mit seinen vier beckc -n

wird das neue diana - bad die doppelte wasserflaeche des flcrids-

dorfer hallenbacles erhalten , zu beginn der g leichenf eier kennte

diplomingenieur dr . I a t t e n m a y e r von der baufirma

diplomingenieur katlein auch bezirksversteher hladej sowie
leitende beamte der stadtbaudirektien begruessen . ( schluss)


	Seite 2733
	Seite 2734
	Seite 2735
	Seite 2736
	Seite 2737
	Seite 2738
	Seite 2739
	Seite 2740
	Seite 2741
	Seite 2742
	Seite 2743
	Seite 2744
	Seite 2745
	Seite 2746
	Seite 2747
	Seite 2748
	Seite 2749
	Seite 2750
	Seite 2751
	Seite 2752
	Seite 2753

